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Von JACKIE RICHARD
Leipzig – Das kleine
Glück paßt wunder-
bar auf 62 Quadratmeter:
Drei Zimmer, Balkon, Ku-
schelsofa vor rustikaler An-
bauwand. Niemals würden
Monika (59) und Bernd Kai-
ser (61) sich davon trennen!
Die Wohnung ist doch ihre
große Liebe.

Die begann für die Indu-
striekauffrau am 1. August
1978. „Der Tag, auf den ich
Monate gewartet hatte. End-
lich konnte ich einziehen!“ –
obwohl Wohnung 401 fast
noch im Rohbau war. „Im
Wohnzimmer fehlte eine

Wand zur Nach-
barwohnung. Da

war ein riesiges Loch, aber
zum Glück waren die Nach-
barn ja noch nicht da...“ Au-
ßerdem: Hauptsache raus
aus der dunklen, muffigen
Bude im Leipziger Westen.

Monika war die
erste Mieterin im
Asternweg 10.
Nach und nach ka-
men zehn weitere
Familien. Die mei-
sten blieben: Ob ihr Bernd
oder Rosa Flöter (91) aus
dem Erdgeschoß, die Wils-
dorfs, Munkelts oder Herr
Sproete aus dem Zweiten.

Fast alle waren zu DDR-Zei-
ten beim Baukombinat, zahl-
ten für die neue Wohnung
2100 Mark und leisteten 1800
Aufbaustunden. 

Das „Subbotnik-Feeling“
blieb. „Wir haben soviel ge-
meinsam gemacht – aus der

Schlammwüste
vorm Haus eine
Grünfläche, am
Wochenende den
Rasen gemäht,
das Treppenhaus

gemalert. Vor allem aber zu-
sammen gehalten.“ 

Siegfried Munkelt (89)
nickt: „Dafür bekamen wir
Mitte der 80er die ‚Goldene
Hausnummer‘, da waren wir
mächtig stolz.“ Das gute

Stück wurde nach der Wende
geklaut und auch die Stim-
mung ging damals ein biß-
chen den Bach runter: „Es
hat eben jeder seins ge-
macht.“

Günther Gilbert (72) von
ganz oben: „Als wir alle an-
packen mußten, das war un-
sere schönste Zeit.“ Doch
nach und nach wird’s wieder
familiärer. Man macht wie-
der was für die Gemein-
schaft. Der Dank: Die Woh-
nungsgenossenschaft spen-
dierte eine neue ‚Goldene
Hausnummer‘. Monika: „Das
tut richtig gut. Denn wir ge-
hören doch hierher. Alle ge-
meinsam.“
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Lesung
Samstag, 12 Uhr, Pfingst-
spektakel am Kanal 28 (Ka-
nal 28). Theater, Musik, Le-
sung. Thomas Riedel singt
Geschichtenlieder, Stefan
Birnbaum liest „Der Fußball-
spieler“. Viel Spaß für je-
dermann! eEintritt frei.

Party
Samstag, 20.30 Uhr, naTo
(Karl-Liebknecht-Straße). Fifty
Zone Problematica, die Re-
cord-Release-Party mit ange-
sagter Mucke. Abtanzen!
e Eintritt: 7-9 Euro.

Oper
Sonntag, 15 Uhr, Oper (Au-
gustusplatz). „Tristan und
Isolde“ - die tragisch enden-
de Geschichte um eine gro-
ße Liebe, die nicht sein durf-
te. Nicht nur für Wagner-
Fans. eTickets: 15-46 Euro. 

Kabarett
Sonntag, 20 Uhr, academi-
xer (Kupfergasse). „Heinzi -
da bewegt sich was“. Ka-
trin Hart und Christian Be-
cher in Hochform. Amüsan-
te Sicht auf den Staat.
eTickets: 13-18 Euro.

Essen 
Montag, 10 Uhr, Triangel
(Münzgasse). Brunch-Buffet
mit frischem Spanferkel.
Schwatzen und satt essen.
e 8,50 Euro pro Person.

Kino
Montag, 19.30 Uhr, Kinobar
Prager Frühling (Bernhard-
Göhring-Straße). „Knallhart“
(Deutschland 2005). Detlef
Bucks Sozialstudie über Miri-
am, die ihre Villa verlassen
muß und im Neuköllner Kiez
zu überleben versucht. Se-
henswerte Milieustudie.
eTickets: 6-8 Euro.

Was bietet Leipzig? BILD gibt
täglich Tips, verrät Ihnen die
besten Veranstaltungen des
Pfingstwochenendes.
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Wurzen – Beim Einsturz einer
im Aufbau befindlichen Halle
in Dornreichenbach wurden
zwei Arbeiter durch herab-
stürzende Teile schwer ver-
letzt. Sie wurden in benach-
barte Krankenhäuser ge-
bracht. Warum die Metall-
konstruktion zusammen-
brach, ist noch unklar. 

Zwei Bauarbeiter
schwer verletzt

Fotos: SUSANN FRIEDRICH, ANJA HOFMANN, HARALD KIRSCHNER, PRIVAT
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Die Kaisers frisch ver-
mählt im Jahre 1988
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